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18 Kapitel
Am nächſten Tage hatte Nechljudow ſich kaum angekleidet und ſchickte

ſich an nach unten zu gehen als der Lakai ihm die Karte des Moskauer
Advokaten brachte Der Advokat war in eigenen Angelegenheiten ge
kommen und wollte gleichzeitig bei der Unterſuchung des Prozeſſes der
Maslowa im Senat zugegen ſein wenn der Prozeß bald verhandelt
würde Das Telegramm welches Nechljudow ihm geſchickt hatte ihn
verfehlt Als er von Nechljudow hörte wann der Prozeß der Maslowa
verhandelt würde und welches die Senatoren wären lächelte er

Sind gerade alle drei Senatoren wie ſie im Buche ſtehen ſagte er
Wolf der Petersburger Beamte Skoworodnikow der gelehrte Juriſt

und B der praktiſche Juriſt der deswegen lebendiger als alle anderen
iſt ſagte der Advokat Auf ihn hoffe ich am allermeiſten Nun wie
ſteht s denn in der Kommiſſion für Bittgeſuche

Jch fahre heute zum Baron Worobjew geſtern konnte ich keine
Audienz erlangen

Nun das iſt ſchön dann fahren wir zuſammen Jch werde Sie be
leiten

Noch bevor Nechljudow abfuhr begegnete ihm im Flur ein Lakai mit
einem franzöſiſchen Schreiben an ihn von Marietta

Um Jhnen Spaß zu machen habe ich gänzlich gegen meine Grund
ſfätze gehandelt und bin bei meinem Manne für Jhre Schutzbefohlene ein

etreten Da ergiebt ſich daß dieſe Perſon möglichen Falls ſofort inFreiheit geſetzt werden kann Mein Gatte hat an den Kommandanten

geſchrieben Kommen Sie alſo ganz beſtimmt Jch erwarte Sie
Alſo ich werde Sie hinbegleiten ſagte der Advokat als ſie auf die

Freitreppe hinausgetreten waren und ein ſchönes Miethsfuhrwerk das der
Anwalt genommen an die Treppe heranfuhr

Der Advokat ſagte dem Kutſcher wohin er fahren ſolle und die ſchönen
Pferde brachten Nechljudow ſchnell zu dem Hauſe welches der Baron be
wohnte Der Baron war zu Hauſe Jm erſten Zimmer ſtand ein junger
Beamter in Uniform mit übermäßig langem Halſe und vorſtehendem
Adamsapfel er hatte einen ungewöhnlich leichten Gang außerdem waren
zwei Damen im Zimmer

Jhr Name fragte der junge Beamte mit dem Adamsapfel indem
er ungewöhnlich leicht und graziös von den Damen zu Nechljudow

herüberkam

Nechljudow nannte ſeinen Namen
Der Baron hat von Jhnen geſprochen Sofort

Ein Adjutant trat in die geöffnete Thür und geleitete eine verweinte
Dame in Trauer hinaus Die Dame ließ mit knöchernen Fingern ihren
hochgeſchobenen Schleier herunter um ihre Thränen zu verbergen

Bitte wandte ſich der junge Beamte an Nechljudow trat mit leichten
Schritten zur Thür des Kabinets öffnete ſie und blieb in ihr ſtehen
Nach ſeinem Eintritt in das Kabinet befand ſich Nechljudow einem

ſtämmigen kurz geſchorenen Mann im Ueberrock gegenüber der im Lehn
ſtuhl an einem großen Schreibtiſch ſaß und fröhlich vor ſich hin ſah Sein
gutmüthiges Geſicht fiel beſonders durch ſeine rothe Farbe bei einem
weißen Schnurr und Backenbart auf es verzog ſich bei Nechljudows An
blick zu einem gutmüthigen Lächeln

Freut mich ſehr Sie zu ſehen wir ſind alte Bekannte und Freunde
von Jhrer Mutter her Habe Sie als Knaben und dann als Offizier ge
kannt Nun ſetzen Sie ſich und erzählen Sie womit ich Jhnen dienen
kann Ja ja ſagte er den grauen Kopf ſchüttelnd als Nechljudow die
Geſchichte Fedoſia s erzählte Reden Sie reden Sie ich verſtehe alles ja
ja das iſt in der That rührend Haben Sie denn ein Gnadengeſuch ein

gereicht
Jch habe es aufgeſetzt ſagte Nechljudow und zog das Geſuch aus

der Taſche aber ich wollte Sie bitten in der Hoffnung dadurch beſondere
Aufmerkſamkeit auf die Sache zu lenken

Daran haben Sie recht gethan Jch werde die Sache jedenfalls ſelbſt
vortragen ſagte der Baron und drückte dabei ein Mitgefühl aus das
ſeinem Geſichte gar nicht anſtand Sehr rührenb Sie war offenbar
ein Kind der Mann iſt grob mit ihr umgegangen das hat ſie abge
ſtoßen dann iſt die Zeit gekommen wo ſie ſich lieb gewonnen haben
Ja ich werde das vortragen

Graf Jwan Michailowitſch ſagte er wolle bitten
Nechljudow hatte kaum dieſe Worte ausgeſprochen als ſich der Ge

ſichtsausdruck des Barons veränderte
Uebrigens reichen Sie Jhr Geſuch bei der Kanzlei ein ich werde

thun was ich kann ſagte er zu Nechljudow
Jn dieſem Augenblick trat der junge Beamte ins Zimmer der offen

bar mit ſeinem Gang kokettirte
Die Dame bittet Jhnen noch zwei Worte ſagen zu dürfen
Nun bitten Sie ſie herein Ach mein Lieber wieviel Thränen be

kommt man hier zu ſehen wenn man nur alle trocknen könnte Man
thut was man kann

Die Dame trat ein
Jch habe vergeſſen Sie zu bitten

Tochter weggiebt ſonſt wird er für alles
Jch habe ja geſagt daß ich es thun will
Baron um Gottes willen retten Sie die Mutter

ſeine Hand und begann ſie zu küſſen
Soll alles geſchehen

Als die Dame hinausging begann Nechljudow ſich ebenfalls zu ver
abſchieden

Wir thun was wir können Werden uns mit dem Juſtizminiſter
ins Vernehmen ſetzen Der wird uns Beſcheid geben und dann thun
wir was möglich iſt

Nechljudow ging hinaus und trat in die Kanzlei
19 Kapitel

Der Mann von dem die Milderung des Looſes der Gefangenen in
Petersburg abhing war ein mit Orden geſchmückter die er übrigens
mit Ausnahme eines weißen Kreuzes im Knopfloch nicht trug wohl
verdienter aber wie es hieß
Baron Er hatte im Kaukaſus gedient wo er dieſes Kreuz erhalten dänn
war er in Polen und noch ſonſt irgendwo geweſen und hatte dann dieſen
mit ſchöner Wohnung gutem Gehalt und Anſehen verbundenen Poſten be
kommen auf dem er ſich gegenwärtig befand Er führte ſtreng die Vor
ſchriften ſeiner vorgeſetzten Behörde aus und legte beſonderen Werth auf
ihre Erfüllung Er maß jenen Vorſchriften eine beſondere Bedeutung bei
und hielt dafür daß man alles auf der Welt ändern könne nur dieſe
Vorſchriften nicht

Als Nechljudow zum Hauſe des alten Generals hinfuhr ſpielte das
Glockenſpiel auf dem Thurm mit ſeinen feinen Tönen Wie herrlich iſt der
Herr mein Gott und dann ſchlug es zwei Uhr Der alte General ſaß
als Nechljudow an die Auffahrt zu ſeiner Wohnung heranfuhr im dunklen
Beſuchszimmer an einem kleinen Tiſch mit eingelegter Arbeit

Der General machte wegen der Unterbrechung in ſeiner Beſchäftigung
ein ärgerliches Geſicht nahm nach kurzem Schweigen die Viſitenkarte ſetzte
ſein Pince nez auf und erhob ſich ſtöhnend vor Kreuzſchmerzen in ſeiner
ganzen Größe wobei er die erſtarrten Finger rieb

Bitte ihn ins Arbeitszimmer
Freut mich Sie zu ſehen ſagte der General zu Nechljudow in

robem Ton freundliche Worte und deutele dabei auf einen Lehnſtuhl am
chreibtiſch Sind Sie ſchon lange in Peiersburg

Nechljudow ſagte daß er kürzlich angekommen ſei
Geht es der Fürſtin Jhrer Frau Mutter gut
Meine Mutter iſt geſtorben
Verzeihen Sie es hat mir ſehr leid gethan

daß er Jhnen begegnet ſei
Der Sohn des Generals hatte ebenſolche Carriere gemacht wie der

Vater und war ſehr ſtolz auf die Beſchäftigung die ihm aufgetragen wurde
Verſteht ſich ich habe mit Jhrem Vater zuſammen gedient Wir

es nicht zuzulaſſen daß er die

Sie ergriff

Mein Sohn ſagte mir

waren Freunde Gefährten Wie iſt es ſtehen Sie im Staatsdienſt
Nein ich nicht

Der General ſenkte mißbilligend den Kopf
Jch habe eine Bitte an Sie Herr General ſagte Nechljudow
Se ehr angenehm Womit kann ich Jhnen dienen
Wenn meine Bitte unpaſſend iſt ſo verzeihen Sie mir das bitte

Aber ich muß ſie unbedingt vorbringen

n

ſchwachſinniger alter General und deutſcher

ß

Was iſt es denn
Bei Jhnen befindet ſich ein gewiſſer Gurkewitſch in Haft Deſſen

Mutter bittet um ein Zuſammentreffen mit ihm oder wenigſtens um die
Erlaubniß ihm Bücher übergeben zu dürfen

Fortſetzung folgt

Brieftaſten des General Anzriger
F R E Unter den obwaltenden Verhältniſſen iſt die Herrſchaft

allerdings berechtigt das Weihnachtsgeſchenk in Anrechnung zu bringen
Beſten Dank übrigens dafür daß Sie in der Sylveſternacht auf das

Wohl des Onkels ein Glas Bowle leeren wollten
Neffe M W Der roth weiße Anſtrich der Wegeſchranken auf

der Strecke Halberſtadt Wallwitz hat mit der Landesfarbe nichts gemein
übrigens ſind die Schranken nicht alle rothweiß ſondern auch ſchwarz
weiß Der Anſtrich roth weiß iſt früher des beſſeren Erkennens halber
erſolgt und bei Erneuerung des Anſtrichs immer beibehalten worden Jm
ſehen en werden Wegeſchranken 2c in Preußen ſchwarz und weiß ge
trichen

R T 19 Delitzſch Jhr Freund hat ein Flaggenlied auf die
Buren komponirt und der Onkel ſoll es auf ſeine Brauchbarkeit
prüfen Gut der Onkel wird nach Neujahr eine muſikverſtändige
Kommiſſion berufen und hören was die dazu ſagt Ja ja wer macht
nicht heut in Buren

Abonnent E Dem Onkel war es nicht möglich jene guswäriige
Firma die durch Lederöl berühmt iſt auszukundſchaften Vielleicht
kann Jhnen Herr Lederfabrikant Mattheſius Oleariusſtraße 5 hierſelbſt
Aufſchluß geben

Räthſellöſer Sie ſind mit der Löſung des Räthſels 441 Ein
wanderer ein Wanderer nicht einverſtanden Dies mit Unrecht Jn
der Aufgabe war durchaus nicht geſagt daß das betreffende Wort nur
zweiſilbig ſei es war nur die Rede von der erſten und zweiten nämlich
Kere die zu betonen ſei nicht von der Zahl der Theile des zu ſuchenden

ortes
A P Jhre Anfrage iſt nicht klar und deshalb giebt Jhnen der

Onkel den Rath mit einem Anwalt zu ſprechen oder den Miethskontrakt
in Abſchrift einzureichen unter ausführlicher Begründung des Sachverhalts
Es handelt ſich um die Frage ob Stellung unter Sittenkontrolle reſp
Stadtverweis einen auf ein Jahr geſchloſſenen Miethskontrakt breche

Treuer alter Abounent Dem Verlage des Gen Anz hat
es große Freude bereitet daß der Jubiläums Kalender allſeitig ſo viel
Anerkennung gefunden Die von Jhnen gemachte Bemerkung betreffend
einen Ort links von Magdeburg beweiſt daß Sie die Karte mit Jntereſſe
ſehr eingehend durchforſcht haben

Nichte U W Eigentlich möchte der Onkel vielleicht mit Recht
Jhre drei Fragen als Scherz auffaſſen Denn es giebt unter den Nichten
echte Kobelde Die Fragen lauten 1 Wie oder woran erkennt man
Taube oder Täubert 2 woran erkennt man echte Jtaliener Hühner
3 Wie wird das Gewicht eines Schweines ausgemeſſen Trotzdem
kurz eine Antwort Wollen Sie auf erſtere beiden Fragen Aufſchluß ſo
wenden Sie ſich an den Vorſtand des hieſigen Geflügelzüchter Vereins
Die alte Tante würde es übrigens bei Tauben ſo machen Sie reicht
zweien dieſer Thiere Futter pickt er danach ſo iſt s der Täubert pickt
ſie danach ſo iſt s die Taube Wegen Meſſung des Schweine Gewichts
fragen Sie am beſten bei dem Wurſtfabrikanten an von dem Sie Jhren
Stullenbelag beziehen

F 21 Roitzſch Was Jhre erſte Frage Fabriken betrifft hofft
der Onkel Jhnen im nächſten Briefkaſten genügenden Aufſchluß geben zu
können Die einzelnen Nummern des Reichs Anzeiger können Sie
jederzeit in unſerer Redaktion einſehen Theilen Sie dem Onkel mit
wann die fragliche Sache darin erſchienen reſp die Sache ſelbſt mit
und der Onkel ſchickt Jhnen die betreffende Nummer zu freilich Adreſſen
Angabe nöthig

A Z Wie dem Onkel von Fachleuten mitgetheilt ward giebt es
ein Mittel dem Gefrieren der Schaufenſter vorzubengen eigentlich nicht
das Brennen einer Reihe von Lichtern unten am Feuſter ſoll ſich bither
allein bewährt haben Um gefrorene Schaufenſter leicht abzuthauen em
pfiehlt ſich mit weichem Lappen feingeſtampftes Salz über die Eisflächen
hinwegzuführen Nachträglich erfuhr der Onkel Folgendes Um das
Gefrieren bezw Beſchlagen der Fenſter zu verhindern löſe man 55 Gramm
Glycerin und 1 Liter Spiritus 63 Proz und ſetze noch etwas Bernſteinöl
zu welches den Geruch der Miſchung verbeſſert Wenn die Miſchung
waſſerhell iſt wird die innere Fläche der Fenſterſcheiben damit abgerieben

W D Der Onkel kann ſich auf Jhre Angelegenheit aus guten
Gründen nicht weiter einlaſſen er muß es bei der im letzten Briefkaſten
gegebenen Antwort die Sie nebenbei geſagt unter H II 15 gewünſcht
haben wollten bewenden laſſen Für weitere Auskunſt müſſen Sie andere
Quellen ſuchen

Nichte Lucie Reiben Sie das weiße Pelzzeug mit angefeuchteter
Kleie gut ab bis Sie ſehen daß es ſeine helle Farbe wieder annimmt
dann wird das Pelzzeug tüchtig ausgeklopft und an der Luft getrocknet

C K Es iſt allerdings Vorſchrift daß den Räthſellöſungen als
Ausweis die Abonnementsquittung beigelegt werden ſoll Eifrige Löſer
können dies freilich im Monat nur einmal thun allein die Namen der
dabei Jnterefſirten ſind im Laufe der Zeit ſchon ſo bekannt geworden
daß bei der Redaktion das Vertrauen auf die Verſicherung der Betreffende
ſei noch Abonnent Platz greifen muß Es genügt ja auch ein Hinweis
daß bei Löſung des Räthſels ſoundſo die Quittung überreicht worden
Sogenannte unſichere Kantoniſten riski eine Einſendung ohne ſo
leicht nicht man würde ſie bei einer paſſenden Gelegenheit entlarven
denn dazu giebt es Mittel

Zwei Neffen Es macht dem Onkel viel Spaß wieder einmal
von den beiden Neffen etwas zu hören die vor Monaten ſich ſo an
gelegentlich nach der Adreſſe der amerikaniſchen Millionenmänner Jay
Gould und Rockefeller erkundigten Er ſprach damals die Vermuthung
aus die Neffen hätten jedenfalls die Abſicht dieſe Geldhelden anzupumpen
er hegte auch die Befürchtung daß Sie dann wohl lange auf Erfüllung
Jhrer Bitte warten dürften Der Onkel ſcheint recht gehabt zu haben
Sie haben den Betreffenden Geſuche vorgelegt und warten heute noch
auf Antwort Jhre Briefe Sie haben dieſelben ſogar eingeſchrieben ge
ſchickt ſind ſicher in die Hände der Adreſſaten gelangt Sie ſehen es
war nichts zu holen Zugeknöpfte Herren die in Amerika Jhre
drei neueſten Fragen betreffend Plantagen reſp Anſiedelungsgeſellſchaften
glaubt der Onkel im nächſten Briefkaſten erledigen zu können

K Löbejün Der Onkel giebt Jhnen anheim gegen den Herrn
W auf Ertheilung der Auflaſſung im Wege des Prozeſſes vorzugehen
Da das Objekt über 300 Mk iſt ſo müſſen Sie ſich an einen Anwalt
wenden Sie haben zu verlangen daß Jhnen das verkaufte Grundſtück
ſchuldenfrei aufgelaſſen wird Der Onkel iſt der Meinung daß der bis
herige eingetragene Eigenthümer zur Zahlung der Löſchungskoſten ver
pflichtet iſt Das geht Sie aber auch nichts an Sie haben ja nur die
ſchuldenfreie Auflaſſung des Grundſtücks zu verlangen

Langjährige Abonnentin C H Die Alimente für das Kind
ſind bis nach beendetem vierzehnten Lebensjahre zu zahlen Sind dieſelben
länger als vier Jahre rückſtändig ſo kann eventl Verithrung eingetreten
ſein Hat der Vater vor dem zuſtändigen Vormundſchaftsrichter die Vater
ſchaft anerkannt oder liegt vollſtreckbares Urtheil vor Am beſten thun
Sie ſich an die zuſtändige Gerichtsſchreiberei der Vormundſchaſtsgerichts zu
wenden Der Onkel kann ohne die nöthigen Unterlagen keine beſtimmtere
Auskunft geben

A H 100 Wenn Sie wie Sie angeben in Spandau geboren
ſind dann ſind Sie wohl auch ein Brandenburger und der Onkel iſt der
Meinung daß Sie dem Vereine der Brandenburger beitreten können
Eine Wohnſtube iſt durchaus keine Werkſtart will der Vermiether das
Arbeiten in derſelben nicht dulden ſo glaubt der Onkel daß Sie im
Prozeſſe mit Jhrer Anſicht nicht durchkommen Ha Sie am Oktober
die Wohnung bezogen und liegt kein ſchriftlicher Vertrag vor ſo können
Sie erſt am 1 Oktober nächſten Jahres ausziehen und am 1 Juli
kündigen

Stammtiſch im Löwen Brehna Engliſcher Botſchafter am Ber
liner Hofe iſt gegenwärtig Sir Frank Cavendiſh Lascelles Straße und
Hausnummer brauchen Sie nicht anzugeben er erhält das Schreiben
Wollen Sie auch noch ſich an den Kriegsminiſter von England wenden
ſo adreſſiren Sie nur ohne Weiteres Kriegsminiſterium von Groß
britannien London

Nichte Elſe Wenn Sie die Wohnung eines Mitgliedes des
Stadttheaters erfahren wollen ſo müſſen Sie ſchon bei der Direktion reſp

hieſigen Bahnhofe

derartige Ermittelungen anznſiellen
Abonnent in D Der Onkel iſt

Jhnen geſchilderten Falle die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
nicht zur Anwendung kommen Nach dem Allgemeinen Landrecht ſind
Sie berechtigt mit dem beendeten vierten Lebensjahre des Kindes daſſelbe

in eigene Erziehung zu nehmen
eigenen Hausſtand haben im Stande ſind ein Kind zu ernähren und
daß ſonſt nichts gegen Jhre Perſon in moraliſcher Hinſicht vorliegt Der
Mutter ſowohl als auch dem Vormunde des Kindes haben Sie mit
zutheilen daß Sie das Kind nach beendetem vierten Lebensjahre in eigene
Erziehung nehmen wollen Laſſen Sie die betreffende Mittheilung durch
einen Gerichtsvollzieher an die in Frage kommenden Perſonen zuſtellen
wird das Obige von Jhnen befolgt ſo iſt der Onkel der Meinung daß
Sie dann nicht weiter zur Zahlung von Alimenten verpflichtet ſind

Alter Abonnent aä I Sie verlangen zunächſt vom Onkel er
ſolle Jhnen die Unterſchiede in den Uniformen der deutſchen öſterreichiſchen
italieniſchen franzöſiſchen engliſchen ruſſiſchen und amerikaniſchen Marine
bei Offizieren und Mannſchaften angeben Um das alles zu detailliren
brauchte der Onkel viel Raum Gehen Sie in eine Buchhandlung und er
werben Sie für wenige Nickel die Abbildungen all der genannten Marinen

ad II Pastor primarius iſt in manchen Städten der Titel des erſten
Stadtgeiſtlichen ungefähr gleichbedeutend mit Oberpfarrer

J G Vollſtändige Auskunft über Jhre Frage geben die drei Leit
artikel in den Nummern 260 266 und 269 des Gen Anz Rechte und
Pflichten der Miether und Vermiether nach dem neuen Bürgerl Geſetzbuch
Sollten Sie dieſe Nummern nicht mehr beſitzen ſo können Sie dieſelben
noch durch unſere Expedition beziehen

W S in O ad 1 Die Meldung kann jeden Tag erfolgen je
eher deſto beſſer ob perſönlich oder ſchriftlich bleibt ſich gleich Die Ein
willigung Jhres Vaters und ein militärärztliches Zeugniß über Jhre Taug
lichkeit ſind erforderlich ad 2 Die Dienſtzeit beim Militär fördert keines
wegs die Anſtellung zum geprüften Heizer Auf jeden Fall müſſen Sie
bei einer Königlichen Haupt pp Werkſtätte zunächſt als Werkſtattsſchloſſer
bezw Hilfsheizer eintreten und dort Jhrer vorgeſetzten Behörde das Weitere
überlaſſen ad 3 Die Wahl des Regiments muß Jhnen überlaſſen bleiben

G O Dieſer error in ealculo vielleicht hervorgerufen durch den
jetzigen Streit um die Säkularfeier ſoll durch Folgendes redreſſirt werden
Am 22 März 1798 ward der Betreffende ein Jahr alt zu 100 fehlen
alſo noch 99 dieſe zu 1798 hinzugefügt ergiebt 1897 der 22 März
dieſes Jahres war demnach der Abſchluß der 100 Jahre

R D Nunmehr läßt ſich Jhr Wunſch erfüllen Wenden Sie
ſich entweder an den Verlag des Elektrotechniſchen Anzeiger oder den
der Elektrotechniſchen Zeitſchrift beide in Berlin Es genügen dieſe
Angaben die Poſt findet die Firmen

R S Sie werden gut thun ſich in Jhrer Angelegenheit an die
Direktion der Kunſtakademie vollſtändig Akademiſche Hochſchule für die
bildenden Künſte Direktor Profeſſor A v Werner zu Berlin zu wenden
und die Aufnahme Bedingungen zu erfragen

S Der Onkel iſt nicht im Beſitz von Ziehungsliſten der letzten
Weimarer Lotterie auch weiß er nicht wo ſolche ausliegen Dort wo
Sie die Looſe gekauft haben muß doch auch die Liſte zu haben ſein

K Löbejün Der Onkel bedauert in Jhrer ſehr verzwickten
Rechtsangelegenheit ſein Urtheil zurückhalten zu müſſen Die Sache liegt
derartig daß Sie unbedingt den Rath eines Rechtsanwalts zu hören
nöthig haben

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 30 December
Recht grobe Ausſchreitungen beging der 26 Jahre alte Former

Otto Hupe aus Merſeburg in der Nacht zum 8 November auf dem
Er hielt ſich zu der angegebenen Zeit im Warteſaal

/4 Klaſſe auf bekam hier mit einem anderen Manne Streit packte dieſen
an der Kehle und würgte ihn Wegen dieſer That wurde er behufs Feſt
es ſeines Namens zur Polizeiwache gebracht Nach ſeiner Entlaſſung

egab er ſich ſofort wieder in den Warteſaal zurück wo er ſich neben
durchreiſende Frauen ſetzte und dieſe beläſtigte Der Bahnhofsportier
Bauermann der dienſtlich im Warteſaal zu thun hatte und das Treiben
bemerkte forderte Hupe auf den Raum zu verlaſſen Trotzdem die Auf
forderung mehrmals ergangen war kehrte ſich H nicht an dieſelbe ſondern
trank B mit den Worten Proſt Herr Portier zu Als ihn dieſer nun
um ihn zu entfernen am Aermel faßte wurde H wüthend er faßte den
Beamten am Kragen ſchlug ihn und riß ihm die Uniform vom Leibe
Erſt mit Hilfe des herbeieilenden Portiers Goedicke gelang es den gewalt
thätigen Menſchen unter Aufbietung aller Kräfte zum Saal hinaus bis auf
den Droſchkenhalteplatz zu ſchleppen Auch hierbei ſetzte H den Beamten
noch heftigen Widerſtand entgegen indem er ſie thätlich angriff und
ihnen die Uniformen beſchädigte Als H glücklich hinausgebracht war und
die Beamten ihn für einen Augenblick losließen faßte er in die Taſche
holte ſein geöffnetes Meſſer heraus und ſtürzte ſich wie ein Wilder auf die
beiden Männer ſodaß dieſen da ſie ohne Waffe waren weiter nichts
übrig blieb als die Flucht zu ergreifen wobei ſie von dem Wüthenden
mit gezücktem Meſſer verfolgt wurden der auch öfters zum Schlage mit
dem Meſſer ausholte ohne indes zu treffen wobei er fortwährend rief
Jch ſteche Alles nieder Als er dann von dem Polizei Sergeanten

Meyer zur Wache gebracht war benahm er ſich auch hier ſehr unanſtändig
und rüpelhaft indem er mehrfach auf den Tiſch ſchlug den Beamten die
Feder aus der Hand riß und dieſe wegwarf Der Angeklagte entſchuldigt
ſeine Handlungsweiſe mit Trunkenheit er gab an vorher ca 24 Glas
Bier c getrunken zu haben Mit Rückſicht auf die faſt unglaubliche
Rohheit des Angeklagten erkannte das Gericht dem Antrage des Staats
anwaltes gemäß auf eine Geſammtſtrafe von 6 Monaten Gefängniß

Einen ziemlich dreiſten Diebſtahl beging am 29 Oktober der
Arbeiter Otto Heyder aus Querfurt in den Geſchäftsräumen der Firma
C A Krammiſch hierſelbſt Der Angeklagte der ſich gegenwärtig in
Strafhaft befindet und wegen Unterſchlagung eine zweimonatliche Strafe
verbüßt war früher als Arbeiter bei der Firma beſchäftigt Die hierbei
gewonnene Lokalkenntniß benutzte er am Sonntag den 29 Oktober indem
er ſich am Mittag in die Niederlagen im Hofe einſchlich ſich dort verſteckt
hielt und abwartete bis das Perſonal fort war Hierauf ſtattete er dem
Kontor einen Beſuch ab entnahm aus der Kaſſe ca 45 Mk verſah ſich
noch mit 20 Cigarren 3 Schachteln Cigaretten ſowie einigen Schachteln
Zündhölzern und verließ hierauf das Grundſtück unbemerkt wieder Jn
Anbetracht der Dreiſtigkeit des Diebſtahls und der Vorſtrafen des An
geklagten wurde auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten erkannt

Briefmarder Der Laufburſche Hermann Körner 14 Jahre
alt und der Schreiber Pfeiffer 15 Jahre alt mußten Abends für ihre
Prinzipale die Poſtſachen beſorgen Die Beiden trafen ſich im Oktober
auf dem hieſigen Poſtamt 2 Bahnhof und da ſie mehr Geld brauchten
als ſie verdienten kamen ſie zu dem Entſchluß auf dem Bahnpoſtamt
aus dem breiten Einwurf des Briefkaſtens alle Briefe die ſie mit der
Hand erreichen konnten herauszufiſchen und die Marken abzulöſen Dem
Entſchluſſe folgte ſogleich die That Es wird den Angeklagten nach
gewieſen daß ſie von ca 50 60 Briefen die ſie aus dem Kaſten mit
der Hand oder mit einem eigens dazu mitgebrachten Handſchuhweiterer
herausgenommen die Marken abgeriſſen und die Briefe vernichtet haben
Die hierdurch gewonnenen Briefmarken klebten ſie bei Gelegenheit auf
Depeſchen ihrer Prinzipale Das Geld wurde auf dem Jahrmarkt ver
jubelt Jn Berückſichtigung ihrer Jugend und bisherigen Unbeſcholtenheit
erkannte das Gericht auf einen Verweis

Schlecht gelohnt wurde einem hieſigen Hoteldiener ſein Mitleid
mit dem obdochloſen Arbeiter Karl Klaus aus Beiderſee Letzterer ſtand
am 24 Oktober unter dem Thore des betreffenden Gaſthofes und ſuchte
Schutz vor dem Wetter Als der Hausdiener vorüberkam bat K dieſen
um Obdach für die Nacht Derſelbe gab auch den Bitten nach und wies
ihm eine Lagerſtätte auf dem Boden des Hauſes neben ſeiner Kammer
an Am anderen Morgen ſtattete K Dank für die ihm erwieſene Wohl
that in ſeiner Weiſe ab Er ging in die Kammer des abweſenden Haus
dieners und ſtahl aus einer Hoſe ein Portemonnaie mit 1,40 Mk Jn
halt Zum Zwecke beſſeren Fortkommens nahm er auch noch ein Paar
Stiefeletten mit Dieſe That muß er mit zwei Wochen Gefängniß büßen

Bedingung iſt dabei daß Sie einen
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3 Kleine Chronik
e Hamburg 1 Januar Durch Mißhandlung in den Tod
Pien r s der am Dienstag von Saigon in der Elbe und am

im hieſigen Hafen eingetroffene engliſche Dampfer Conch wegen
des niedrigen Waſſerſtandes bei Brunshafen vor Anker lag band der
Kapitän einen Steward Chineſen mit einer dünnen Leine an die
Reelingsſtütze feſt und fing dann unter den Augen des Böſchlootſen S
an den armen Menſchen unbarmherzig mit einer Art rurſiſcher Knute zu
ſchlagen Als nun der ſchrecklich zugerichtete junge Mann der bereits auf

der Herreiſe erheblich mißhandelt worden iſt von den Feſſeln befreit worden
war ſprang er halb wahnſinnig vor Schmerz und Verzweiflung über
Bord und ertrank Da man ſich um den armen Chinefen der doch
auch ein Menſch war nicht weiter kümmerte ſondern ihn ſeinem Schickſale
überließ ſo hat man auch die Leiche nicht gefunden

Hamburg 1 Januar Hinrichtung Am Sonnabend iſt der
Raubmörder Fiſcher hingerichtet worden Fiſcher iſt hinübergegangen
ohne Geſtändniß Trotz des heißen Bemühens des Fuhlsbütteler Ge
fängnißgeiſtlichen Paſtor Miethe den von tiefer Gemüthsdepreſſion Be
fallenen zum Geſtändniß zu bewegen verblieb Fiſcher bei ſeiner Unſchulds
betheuerung Neben der ſchwarz angeſtrichenen Guillotine ſtand im Ge
ſellſchaftsanzuge Scharfrichter Birck der Hamburger Frohn mit vier
Knechten Genau 8 Uhr trat Fiſcher hervor geführt vom Oberinſpektor
Kämpe und zwei Wärtern Er war ungefeſſelt und wurde begleitet vom
Anſtalts geiſtlichen Miethe Der Staatsanwalt verlas das Todesurtheil
ſowie den das Gnadengeſuch ablehnenden Senatsbeſcheid übergab dann
dem Scharfrichter den Delinquenten worauf mit Blitzſchnelle Fiſcher von
den Knechten unter die Maſchine gehoben und feſtgeſchnallt wurde Das
Beil ſauſte herab und nach drei Minuten konſtatirten die anweſenden
Aerzte den erfolgten Tod Der ganze Akt vom Heraustreten aus der Zelle
bis zum Fallen des Beiles dauerte noch nicht ganz ſechs Minuten

Danzig 1 Januar Ueber eine ſchwere Blutthat wird aus
Brentau bei Danzig Folgendes gemeldet Jn dem ſogenannten Zigeuner
krug war dieſer Tage eine aus etwa zwanzig Perſonen beſtehende Zi
geunerbande eingekehrt auch der Arbeiter Ciechowski nebſt Frau undzwei kleinen Kindern ſowie einige Handwerksburſchen hatten dort vor

läufig Obdach gefunden Ciechowski gerieth nun während der Nacht in
dem unbeleuchteten Raume in welchem die Zigeuner beiſammen waren
mit dem Zigeuner Siegmund wegen ſeiner angeblich falſchen Papiere in
einen heftigen Wortwechſel Plötzlich wurden die übrigen Bewohner des
Kruges durch laute Hilferufe aus dem Schlafe geweckt Sie eilten herbei
und fanden Ciechowski furchtbar entſtellt als Leiche vor der ganze Leib
war ihm mit einem dolchartigen Meſſer aufgeſchlitzt worden Als
man nun zur Ermittelung des Thäters ſchreiten wollte fielen die mit
Dolchen und Meſſern bewaffneten Zigeuner über die Eindringlinge her
und bearbeiteten auch dieſe in ſchrecklicher Weiſe Jnzwiſchen war auch
der Gaſtwirth und die Polizei auf dem Kampfplatze erſchienen mit deren
Hilfe es gelang die wüthenden Zigeuner zu überwältigen und zu ent
waffnen Als muthmaßliche Attentäter wurden von ihnen vier Männer
und eine Frau verhaftet und gefeſſelt in das Gerichtsgefängniß zu Danzig
eingeliefert

Osnabrück 1 Januar Ein Zeuge der Schlacht
Waterloo der Major a D Eduard Wilhelm v Linſingen hierſelbſt
der älteſte noch lebende Offizier der ehemals Königl hannoverſchen Armee
beging am Freitag in vollſter Rüſtigkeit ſeinen 90 Geburtstag Linſingen
wurde 1810 in Meſſina auf Sizilien als Sohn des damaligen Haupt
mannes ſpäteren Oberſtleutnants v der in Dienſten der deutſch eng

bei

liſchen Legion ſtand geboren Er wurde von ſeinen Eltern auf die ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätze mitgeführt und wurde ſo Zeuge der glorreichen
Schlachten von Gareia Hernandez Vittoria Waaterloo u ſ w 1827 trat
er als Leutnant in das 2 hannoverſche Kavallerie Regiment Herzog von
CumberlandUlanen und nahm 1852 ſeinen Abſchied um Strafanſtalts
direktor in Osnabrück zu werden 1872 trat er in den Ruheſtand Seine
beiden Söhne traten in ſächſiſche Dienſte

Budapeſt 1 Januar Eine an Aus MezöVaſarhöly wird berichtet Der Ziegeleiarbeiter Alexander Dezſö begab
ſich in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Gattin um ſich
mit ihr Allein er fand die Frau nicht zu Hauſe blos ſein
19 jähriger Sohn Emerich war zugegen Alexander Dezſö wurde da er
warten mußte ſehr zornig und gerieth in ſolche Wuth daß er die Möbel
zu zertrümmern anfing Emerich holte deshalb ſeinen älteren Bruder
Johann Beide ſuchten dann den Vater zu beruhigen was ihnen aber
nicht gelang Die Folge war ein heftiger Streit in deſſen Verlauf die
Söhne ihren Vater erſchlugen

Lemberg 1 Januar Beſtialiſche Eltern Eine furchtbare
That von unerhörter Ruchloſigkeit hat ein bäuerliches Ehepar in Mloſowa
bei Trzebinia in Galizien an ſeinen Kindern begangen Der Ehemann
hatte nachdem ihm ſeine erſte Frau geſtorben war kürzlich eine andere
geheirathet welcher die aus der erſten Ehe hinterbliebenen drei Kinder im
Alter von ſechs fünf und drei Jahren ein Dorn im Auge waren Sie
lag deshalb ihrem Manne beſtändig in den Ohren die Kinder bei Seite
zu ſchaffen Auf Anrathen der Fran führte der Mann die drei Kinder in
den Wald begoß ſie dort wiederholt mit kaltem Waſſer und ließ ſie daſelbſt
über Nacht um ſie dem Tode durch Erfrieren auszuſetzen Der teufliſche
Plan gelang leider vollſtändig denn am nächſten Morgen wurden die
drei Kinder eng aneinander geſchmiegt todt aufgefunden Der Verdacht
die Kinder planmäßig ums Leben gebracht zu haben lenkte ſich ſofort auf
die Stiefmutter Dieſelbe wurde verhaftet und gab gleich im erſten Verhör
zu ihren Mann zu dieſer beſtialiſchen That veranlaßt zu haben Das
Ehepaar wurde hierauf geſchloſſen dem Kriminalgericht in Krakan zugeführt

Florenz 1 Januar Mordverſuch im Theater Am Weih
nachtsabend ſah im Tagliano Theater hierſelbſt ein gewiſſer Narciſo
Gemmi in einer Loge ſeine Gatiin von welcher er ſeit vier Jahren
getrennt lebt mit einem fremden Herrn Von wilder Eiferſucht gepackt
drang Gemmi in die Loge ein zog einen Revolver aus der Taſche und
wollte das Weib erſchießen Die Frau rief um Hilfe und der fremde
Herr ſtürzte ſich auf den raſenden Ehemann um ihn zu entwaffnen es
entſtand ein heißer Kampf der erſt ein Ende nahm als ein Polizei
beamter mit zwei Carabineri in die Loge trat und den betrogenen Ehe
mann feſthielt Das Publikum das von den Sitzen aufgeſprungen war
ſah mit größter Spannung der Entwickelung der tragiſchen Angelegenheit
entgegen aber die Aufregung machte ſtürmiſcher Heiterkeit Platz als der
Polizeimann in tiefſtem Baß der weithin durch den Saal dröhnte an
den grimmigen Gemmi die Frage richtete Haben Sie einen Waffenſchein
mein Herr Da Gemmi zu ſeinem Glück einen Waffenſchein bei ſich
hatte wurde er freigelaſſen nachdem man ihm das gefährliche Schießeiſen
abgenommen hatte

Paris 1 Januar Die Tochter der Studenten Die
Tochter des Regiments kennt man bereits von der Tochter der Studenten
hatte man aber bis heute keine Ahnung Die République françaiſe
ſtellt ſie uns vor das Pariſer Blatt ſchreibt Unſere Pariſer Studenten
ſind echte Franzoſen ſie beſitzen die Fehler und die Tugenden ihrer Raſſe
Sie ſind unbeſtändig und veränderlich aber ihre Seele iſt edelmüthig die
Ungerechtigkeit empört ſie ſie eilen dem Unglück zu Hilfe Am 7 Juli

luzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Januar Nr 11898 nach den großen Sſmmdentenmnruen fand einer von ihnen vor der

Halle der Saint Jacques Kirche ein neugeborenes von der Mutter aus
geſetztes Mädchen das er zu ſeinen Vereinskollegen brachte Unter den
anweſenden Vereinsmitgliedern herrſchte nur eine Meinung Das Kind
muß adoptirt werden Man gab dem Mädchen einen ſymboliſchen
Namen man taufte es Lucie Bagarre Man ſuchte eine Amme in der
Provinz brachte das Kind zu ihr und ſchickte ihr regelmäßig jeden
Monat das Koſt und Pflegegeld für die kleine Lucie die jetzt bald neun
Jahre alt ſein wird Die Geſchichte iſt ſehr rührend aber es will uns
doch ſcheinen als ob ein Mädchen welches im Juli 1893 neugeboren
war gegenwärtig noch nicht viel älter als ſechs Jahre ſein kann

Aus dem Geſchäftsverkehr
Zum 33 Male Zur Zeit als man die Preſſe in richtiger

Würdigung ihrer weltbeherrſchenden Bedeutung als ſiebente Großmacht
bezeichnete ging unſer heutiges Zeitungsweſen noch in den Kinderſchuhen
Die umfaſſende Bedeutung des gedruckten Wortes kommt erſt neuerdings
mehr und mehr zur Geltung Papier und Druckerſchwärze ebnen jetzt oft
genug den Weg zu großen Erfolgen zu Ruhm und Reichthum Alle
welche zur Oeffentlichkeit in irgend einer Weiſe in Beziehung ſtehen oder
treten wollen bedürfen mehr denn je der Zeitungspreſſe und ſo kommt
auch jetzt wieder als willkommener und zuverläſſiger Rathgeber für die
Geſchäftswelt und das geſammte inſerirende Publikum der zum 33 Male
erſchienene Zeitungskatalog der Firma Haaſenſtein Vogler G für
1900 um als unentbehrliches Hülfsmittel ſeinen Platz auf dem Schreib
tiſch des Geſchäftsmannes zu finden Man hat ſich mit dem praktiſchen
Werth der Jahresausgabe dieſes Kataloges bereits überall vertraut ge
macht und in ſeiner den täglichen Bedürfniſſen angepaßten Form eines
Kalenders iſt ſeine redaktionelle Anordnung auch diesmal eine der Firma
Haaſenſtein Vogler durchaus würdige Außer ſeinen erſchöpfenden An
gaben über die Zeitungsverhältniſſe des ganzen Erdenrundes enthält er
Alles was über Poſt und Telegraphen und Reichsbank Verkehr u ſ w
zu wiſſen nöthig iſt Ferner iſt der Katalvg durch ſeine Ueberſichtlichkeit
und handliche Form auch als Ortslexikon verwerthbar und der Notiz
kalender trägt gewiß nicht wenig zur Erhöhung der Bequemlichkeit bei
In der äußeren Ausſtattung hat die altbewährte Annoucen Expedition dies
mal etwas ganz Hervorragendes geboten Auf mattblauem Grunde hebt
ſich ſcharf und klar die in byzantiniſchem Stile gehaltene der modernen
Richtung angepaßte elegante Titelpreſſung ab welche die erhabene gigur
einer lorbeerbekränzten weiblichen Figur darſtellt die mit Stift und Notiz
buch ausgerüſtet wie träumeriſch erwartungsvoll dem neuen Jahrhundert
entgegenzuſchauen ſcheint Fürwahr im Ganzen ein ſehr vornehmes brauch
bares Geſchenk das die weltbekannte ſeit 44 Jahren beſtehende Firma mit
dem 1900er Katalog ihren Kunden und Geſchäftsfreunden auf den Weih
nachtstiſch legt

Auskünfte
atfonaſes Tas

über Geschäftses und Privato
verh ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt
Beyrich e Greve Inter

unftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Pernspr 625

Schutzrmmiüättel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Ports
W H Mielck Frankfurt a M

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 13 d Mts durch welche die

im 9 Bezirke entbunden

Armenpfleger

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Rentier Herrn Otto Lange von

dem Amte eines Armenpflegers und ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden
An ſeine Stelle ſind gewählt worden

a der Expeditions Vorſteher Herr Walter König Schwetſchkeſtraße 27 zum

a

aufgehoben

beiden Häuſer des Latidtages der Monarchie auf den 9 Januar k Js in die Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden ſind mache ich hierdurch bekannt
daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in
dem Büreau des Herrenhanſes hier Leipzigerſtraße Nr 75 und in dem Bureau des

Hauſes ver Abgeordneten hier Prinz Albrechtſtraße Nr 5/6 am 8 Januar k Js in
den Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 9 Januar k Js in den
Morgenſtunden von 8 Uhr früh ab offen liegen wird

In dieſen Büreaus werden auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungsſitzung
ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht

werden

Berlin den 15 December 1899
Der Miniſter des Jnnern
gez Frhr v Rheinbaben

Brkannkmachung
Die in der Gemarkung Ammendorf Beeſen Planena in der Planena er

Aue belegene zur Zeit an den Gaſtwirth Guſtav Schulze in Beeſen verpachtete Wieſe
Kartenblatt 8 Parzelle 54 von 2 ha 72 ar 90 qm 10 Morgen 124 Quadratruthen
ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre 1900 bis 1905 unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen anderweit verpachtet werden Es iſt hierzu Termin auſ

Mittwoch den 3 Jannar 1900 Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Elſterthal in Ammendorf angeſetzt zu welchem Pachtluſtige hiermit ein
geladen werden

Halle a den 20 December 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund der S8 1204 bis 120e der Gewerbe

Ordnung verpflichtet die zur Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren für Leben Geſund
heit und Sittlichkeit erforderlichen Einrichtungen in ihren Betrieben zu treffen Zur
Vermeidung nachträglicher Bemängelungen der getroffenen Einrichtungen und der durch
anderweite Anforderungen entſtehenden Koſten werden die Arbeitgeber darauf aufmerkſam
gemacht daß es in ihrem eigenen Intereſſe liegt bei der Errichtung oder Veränderung
ihrer Anlagen vor deren Ausführung die zuſtändigen Polizeibehörden oder Gewerbe
aufſichtsbeamten unter Vorlegung der Projekte zu einer Aeußerung über die Zweck
mäßigkeit und Vollſtändigkeit derſelben zu erſuchen Anderenfalls haben es ſich die
Gewerbeunternehmer ſelbſt zuzuſchreiben wenn die Polizeibehörden von dem ihnen nach

1200 der Gewerbeordnung zuſtehenden Rechte nach der Eröffnung des Betriebes ohne
Rückſicht auf die entſtehenden Koſten Gebrauch machen

Auch für diejenigen Unternehmer welche gewerbliche Betriebe ohne bauliche Her
richtungen einrichten empfiehlt es ſich in gleicher Weiſe vorzugehen

Merſeburg den 3 Januar 1898
Der Königliche RegierungsPräſident

J BV gez Meyer
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 2 Januar 1900
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Kanl nud Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Landwirthes

Ferdinand Zörner Alter Markt 7 hier iſt erloſchen und die Gehöfteſperre wieder

Halle a/S den 27 December 1899
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat den Kaufmann Herrn Franz Krug

von ſeinem Amte als Armempfleger im 4 Bezirke entbunden An ſeine
Stelle ſowie zur Entlaſtung des Herrn Armenpflegers Otto Günther ſind die Herren

a Glaſermeiſter Hermann Mattich Ranniſcheſtr 5
b Schmiedemeiſter Franz Schubert Moritzzwinger 8

gewählt worden was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird
Halle a den 23 December 1899

Die Armen Direktion J3 Bekanntmachnng
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des verſtorbenen Herrn Bild

e Wittſtoch den Herrn Rentier Faber Weidenplan 11 zum Armenpfleger
m 18 Hezirk gewählt was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 23 December 1899
Die Armen Direktion

Reißner

J Reißner

b der Schneidermeiſter Herr Anton Schühzenſtraße 15 zum ſtellvertretenden
Bezirks Vorſitzenden

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird
Halle a den 23 December 1899

Die ArmenDirektion J V Reißner

Bekanntmachung W
Amtliche Verkaufsſtellen für Postwerthzeichen befinden ſich

I im Ortsbeſtellbezirke
Beeſenerſtraße 8 bei Herrn R Stellfeld
Delitzſcherſtraße 75 Carl Richter
Defſauerſtraße 9 A BalzerDomplatz 5 Ernſt SchmidtDorotheenſtraße 13 Rob ErbeFrieſenſtraße 12 Ch JungFrieſenſtraße 16 W RößlerGlauchaerſtraße 48 R GeorgiiGoetheſtraße 39 Fr EckardtGr Brauhausſtraße 19 Rob Graul
Gr Sandberg 15 Wilhelm MüllerGr Steinſtraße 46 F H WeberGr Steinſtraße 71 G MporitzGr Steinſtraße 85 Hennicke15 Herrenuſtraße 20 Ww Mohs geb Allendorf

16 Kl Ulrichſtraße 26 C Lange17 Krukenbergſtraße 9 Herm Ohme18 Landsbergerſtraße 67 Rich Wernicke
19 Leipzigerſtraße 80 A Schmidt20 Magdeburgerſtraße 63 O Hoppe
21 Mausfelderſtraße 50 Paul Lang
22 Martinſtraße 5 R Rocke23
24
25

H Baarmann
Wilh Häniſch
H J Reußner

Merſeburgerſtraße
Moritzkirche 1

26 Pfännerhöhe 42 Richard Böhme
27 Raffinerieſtraße 1 Franz Albrecht
28
29

Schmeerſtraße 8
Schmiedſtraße 20

C A Grunewald
Otto Heinrich

30 Viktoriaplatz 5 G Mennicke31 Wettinerplatz 2 Rabenald32 Wörmlitzerſtraßße 97 L Wolf
II im Landbeftellbezirke

a bei den Poſthülfſtellen in Böllberg Bruckdorf Canena Mötzlich Paſſen
dorf Wörmlitz Zwintſchöng

b in Zwintſchöng bei Herrn E Brendel Gaſthaus Noſengarten bei Herrn Möllers
Kaiſerliches Poſtamt 1 Starke

Bekanntmachung
Zur Erleichteruug des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 800 und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieſerer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von inehr als 21 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1 Starke

Gothaer Lebensversicherungshank
Versicherungshestand am 1 Dec 1899 770 Mitlionen Mk

Bankfonds 2498 n vDividende im Jahre 1900 30 bis 1380 der Jahbres Normalprämie
je nach dem Alter der Versicherung

Vertreter Albrechtstrassein Halle Saale Dr Wilhelm Rasch 38

Fr JSenäfer
Dachritzſtraße 2

Schellen Glocken Geläute

Rossschweife
Uenheit Büffelhaarschweife

r Senäfer
Dachritzſtraße 2

Strumpf

Anfertigung
nach Maass in

Hand u Maschinenstrickerel

Einzelverkauf
fert Strumpfwaaren zu Fabrik

preisen
Nur hesthewährte

Qualitüten in solid Ausführung

H Schnee Nacht
A Ebermann

Strumpfwaaren Fabrik

Gr Steinstrasse 84
8o000

Echte
Berl geſchl

Glanz
Plätten mit langem Griff
tark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35 5
Glühſtoffplätten

3 6 Aermelplätt
gr Plättbr m ſchwerbretter 1,25

Bezug 4,50
Gustav Rensceh Poſtſtr 9/10
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Nr 1 Mittwochh P Serliner Sleketricitäts Werte Obligationen
unkündbar bis 2 Januar 1906

Zeichnungen auf obige Obligationen zum Courſe von 1 O i

Frenkel Poetsch
Halle a

wer V ne W

W

r e cne
Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln

0
0 nehmen entgegen und vermitteln ſpeſenfrei

Paul Schauseil uS r a S u Bitterfeldh e eGoiclies C 6 m d l
Möbelfabrik unch Musterzimmer Ausstellung

Bannischestr 3 Halle a S Rannisgehestr 3
Beste bezugsquelle von kKompletten Wohnungseinriehtungen

zu festen Engros Fabrikpreisen unter Garantie

e h finden bei Allen
sunde Küche und Sparsamkeit sehen die grösste An
erkennung Zu haben bei

Zu den 2 gold ZuckerhbütenRobert Weise ree Da
höht originell und gemüthlich galt tet

Bierlekal 4 KRanges

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3

welche anf eine schmackhafte ge

c

Montag don 8 Januar Abends 7 Vnr
in den Kaisersaäten s

RKISVI e Abend
un gen AIHert

Programm en von Bach Albert Sonata appassionata von

Beethoven Nocturne op 9 Nr 3 und Pantasie op 49 von Chopin
Carneval von Schumann Soirées de Vienne Nr 6 von Schubert Liszt

Barcarole Nr 5 von Rubinstein Zigeunerweisen von Tausig
Nummerirte Karten zu 8 2 1,50 MK Stehplatz 1 Mk bei Heinrich Hothan Gr Steinstr Fernspr 1045 Für Studenten beim

Universitäts Castellan

t

e e e e SMſenſ hat le Vorkrige in Amen
Herr Muſikdirektor Dr Hans Haym aus EKitierfeld 3 Vorleſungenber vie Geſchichte der Muſik mit praktiſchen Beiſpielen Das Lied Die Jnſtrumental

uſik Die Oper 3 Vorleſungen am 4 Januar Nachmittags 5 Uhr in der
la der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule

2 Herr Profeſſor Dr Kichl Das moderne Drama in ſeinen Hauptvertretern
Vorträge vom 13 Januar bis 24 Februar Sonnabends von 11 bis 12 Uhr im

rchäologiſchen Muſeum Karten zu 4 bezw 3 Mk für 1 und 2 beim Hauswart der
ſheren Mädchenſchule für 2 auch beim Muſeumsdiener

3 Herr Profeſſor Dr Robert wird die drei letzten ſeiner durch die Schwur
prichtsſitzung unterbrochenen Vorleſungen am t 18 und 25 Januar halten

Dr BiedermannForfbiſdungsschuſs

des Kaufmännischen Vereins
Wiederbeginn der Unterrichtskurse

V er e egal mit vollſtändig nener Bühne große und kleine
ereinszimmer ſowie Asphalt Kegelbahn

A Sevgel Grſellſchaftshans Hohenzollern
39 Iudwig Wuchererſtraße 39

Hotel Europa
Mittagstiſch im I iement von 1,25 k an empfiehlt

I Mätas cehkor Hotel Europa
mann Scohiessgra ben
Meinen lieben Gäſten und Bekannten rufe ich auf dieſem Wege ein

t fröhliches

Prosi eufahr zuCarl Pagenhnardt und Frau

rade Restaurant Sedar
Allen werthen Gäſten Freunden und Bekannten zum Jahres und

Jahrhundertwechſel die
herzlichſten Glück wünſche

Hochachtungsvoll

Paul Waase und Frau

npfehle meinen 5

J nennen e eX e G ce
SFtadt Theater ſie i

Direktion M Richards
Dienstag den 2 Januar 1900

108 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
76 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb
Anſang Uhr Ende 98 Uhr
Minna von Barnhelm

oder Das Soldatengtück
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G E Leſſing

Regie Oberregiſſeur Hofmann
Perſonen

Major von Tellheim ver
abſchiedet Julius NolletMinna von Barnhelm Gertr Arnold

Graf von Brucchſall ihr
Oheim Theo RavenFranziska ihr Mädchen Fritzi Niedt

Juſt Bedienter des Majors Carl Stahlberg
Paul Werner geweſener

Wachtmeiſter des Wators Hans Zillich

Der Wirth Fritz BerendEine Dame in Trauer E Diehl Förſter

Ein Feldjäger Emil Lübben
Riccaut de la Marlinière Eugen Gura
Die Scene iſt abwechſelnd in dem Saale

eines Wirthshauſes und einem daran
ſtoßenden Zimmer

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe
Mittwoch den 3 Januar 1900

Nachmittags
Sneewittchen und die ſieben Zwerge

Abends
Der RNaub der Sabinerinnen

Thalia Theater
Dienstag den 2 Jannar 1900
Gaſtſpiel Emanuel Reicher

Die arme TLöwin,
Mittwoch den 3 Januar 1900

Gaſtſpiel Reich GEmanuel
vom Deutſchen Theater in Berlin

Novität Zum erſten Male
Rosmenrsholm

Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen
Johannes Rosmer Herr Reicher a G

Stadt Theater Leiprig
Mittwoch den 3 Januar 1900

Nenes Theater
Die Zauberfiöte

Altes Theater
Nachmittags

Aschenbrödel
Abends

Der Traum ein Leben
Restaurant Stadt Löln

Mansfelderſtr 46
Die beſten Wünſche zum

neuen Jahr
ſenden allen Gäſten Freunden und Be

Januar Seite 11
Zum Jahreswechſel

allen meinen werthen Gäſten Freunden Bekannten und Gönnern nur auf dieſem Wege

Die herzlichſte GratulationOtto er ckel Saalſchloßbrauerei

otel Stadt DresdenK Jnhaber Friedrich Hickothiereinen weriyen Gäſten Freunden und Bekannten

Zum Jahreswechsel
die herzlichſten Glück wünſche
einen werthen Kunden Freunden und Bekannten auf dieſemDie herzlichſten Glückwünſche

zum Jahre 1900Carl Bennig hneider weister und Frau

Mein Unterricht für feine Damenschneiderei
beginnt Donnerstag den 4 Januar

Nur für Damen beſſerer Stände
Keine Kurſe Honorar mäßig Beſte Empfehlungen

J a 52 33

ege

Wegen Ränmung meines bisherigen Geſchäftslokales
verlegte den

Se Ausverkauf
meines VVeiss Woll u Kurzwaaren Geschäftes

von Leipzigerſtraße 86 nach

0 Leipzigerſtraße 29 0e Nähe des Feipziger Thurmes

Alb Dannmeberg
Be

s denn h e e F n r binnen turzer Zeit
5 äßigkeit im Eſſe n und Trinte en und ſt ganz veſ nders Frauen nnd Mädchen zu empfehlen die infolgee ewige teiden

Preis Fl 3 a Fl 50 M
Schering s Grüne Apotheke gratis

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
u Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſenz

Niederlagen Halle Kaiſer Stern Adler
Lösl frühstück Suppen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapseln

Suppen WürzeCarl Güstel r r r 25
Höfliche Fitte

Bei Gelegenheit des Quartalswechſels erlauben wir uns die werthe Kundſchaft
höflichſt zu erſuchen die einlaufenden Rechnungen unſerer Mitglieder thunlichſt bald zu
begleichen

Engel Löwen u

bei

Hochachtungsvoll

Der Porſtand der Schuhmacherinunng J A B

Walhalla Theater
Direktion Richard Uubert

Gänzlich nener Spielplan
Die George Osrani Geſellſchaft Pan

tomimen Darſteller Hvette große ſen
ſationelle Pantomime Miß Foy
Serpentin und Fantaſietänzerin Seuſa
tionell l Die E Wallenda Truppe
Bravour ParterreAkrobaten Leben und
Treiben im Zigennerlager Bro

Arndt

Hniser sSäleGrosser Saal
Heute Dienstag d 2 Jan

weiter und Letzter
Unmorist Scher Abend

der

Neumann
9thers Sarino Jongleure in Baggeſſens gſcher Manier Mile Adrienne Gaſton t n C h t n

Gymnaſtikerin auf dem ſchwebenden Trapez r tmit ihrem Rieſen Luftrade ausgeführt Sänger J
von fünf Damen Die Geſellſchaft van Neumann Bliemchen
Deelen Darſteller von lebenden Marmor z Originah tbildern Mr Arry Harry muſikaliſcher Rorvain Gipner FPrische Tieck
Fantaſt Fräulein Hanni Luxa ercen Zimmermann und Ledermann
triſche Tiroler Sängerin Herr Philipp J Ant 8 Vhr Kassenpreis 60 Pf
Nickel OriginalGeſangs und Charakter Billets vorher à 50 Pf in den Ci

Humoriſt arrengeschäften der Herren SteinBeginn 5 Ubr Ende L eher Jasper Markt Fiiate
2 Geiststr Bruno Wiesner Gr Ulrich 3

str 51 u im Restaur KaisersäleApollo Theater Zum Schluss des
jdurchweg neuen SpielplansDirektion Fr Wiehle Gestörle Generalprobe

Musik humoristisches Gesammtspiel

und das ſenſationelle neue Veberall r Erfolg

D Rieſen Programm ande ict ar Faul Jeden Mittwoche Warringtons Warnumes Rudolſ a beſſe Ardid Schlach tefeſt
Marg Larſen Straßenſänger W hei Oscar Heller Steinweg 32

Jeden DienstagFrères Durval Selma Waklter
Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr aSchlachtefest

Frdr Thiele
Bon Vorzeiger dieſes Ausſchnittes

Forſterſtraße 35erhält an Wochentagen
Panorama Inte rnational6 Billet zu folgenden Vorzugspreiſen

Gr Ulrichstrasse 6 I

I Rang 50 Pfg Balkon 40 Pfg

Woche vom 1 6 Jannar 1900

Saal 30 Pfg Gallerie 20 Pfg

o

Aufnahme der Nenzeit entſbrechend
Erwachſene 20 Pf Kinder nur 10 Pf

Abonnementskarten 8 Reiſen 1 Mk
Kinderkarten 3 Reiſen 25 Pfg

Die Direktion

vent Die Donauperlen Neu
Original Wiener Damen Terzett

Reſtaur u Caſe An d Univerſität 9
Schneidige Damen Bedienung

Morgen Mittwoch

lachtenF Metzner Dachritzſtr 2
Morgen d 3 Jan

Schlachtefest
Herm Meisskannten üeinn Kurth und Frau Meere jeder Art beſorgt billig

Gr Brauhausſtr 27 Ab Lange Schillerſtr 37
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Seike 12 Mittwoche

Bronchialkatarri
Lungenbluten

S

CexneralAnzeiger für Halle und deg Saalkreis
Obwohl für die Kurmethode von Paul Weidhaas der dieſelbe

am eigenen Körper erprobte ſchon vielfach Propaganda gemacht worden iſt ſo iſt ſie doch wie
man aus einzelnen Zuſchriften entnehmen kann noch immer nicht genügend bekannt Unter den Tauſenden an

Nr 13 Januar

e
J e

w M

Erkrankten die durch dieſe Methode dauernde Hälfe nicht nur vorübergehende Linderung fanden ſind Viele geweſen die ſie erſt nach mannigfachen Enttäuſchungen und ohn
jede Hoffnung auf Geneſung angewendet und doch das erſehnte Reſultat damit erreicht haben

Es iſt eine nachweisbare Thatſache daß in den weitaus meiſten Fällen
die hocherfreulichen Erfolge die mit der Weidhaas ſchen Kur erzielt wurden dieſe erſt
zur Anwendung gekommen als alles Andere durchprobirt war und ſich als nutzlos er

Meiſt handelte es ſich dazu noch um Patienten bei denen die voran
gegangene Behandlung den Magen geſchwächt und ſomit die Widerſtandsfähigkeit und

Und gerade dieſe Kranken bezüglich
ſpäter Geneſenen ſind es die in Zuſchriften das Bedauern ausdrücken nicht ſchon früher
von der Weidhaas ſchen Kur gehört zu haben und die wünſchen daß durch umfangreiche
Bekanntgabe der Heilerfolge recht viele Leidensgefährten auf den Weg der Heilung

wieſen hatte

die Lebenskraft der Kranken herabgeſetzt hatte

aufmerkſam gemacht werden möchten

Es iſt ja ganz natürlich daß ſolche Leiden um ſo leichter zu beheben ſind je
früher mit Ernſt und Gründlichkeit an die Bekämpfung derſelben herangegangen wird

Engherzig iſt es deshalb gehandelt wenn man die Veröffentlichung der durch die
Weidhaas ſche Knur erzielten Heilungen als unfein und marktſchreieriſch erklärt
ſollten denn ſonſt die Kranken aller Gauen erfahren daß die Möglichkeit einer Be
ſeitigung ihres Leidens trotz aller gegentheiligen Anſicht doch noch vorhanden iſt Wie
werthvoll iſt dem hoffnungslos Leidenden ſolch ein Hinweis auf wahrſcheinliche Ret

Nur wer ſelbſt krank und verzweifelt war kann das ermeſſen
es ſein und jeder Jntereſſent würde ſich ſelbſt ſchaden wenn er die Echtheit der ver
tung

berichten herausgeſtellt

Kur gebraucht haben

Wie

Thöricht würde

öffentlichten Heilberichte anzweifeln und aus dieſem Grunde die Anwendung der Weid

haas ſchen Kur unterlaſſen wollte
Arzt der Aufmerkſamkeit des Bezirksarztes und der vorgeſetzten ſtaatlichen Behörden
und würde ſicher ſtreng beſtraft worden ſein hätte ſich jemals bei einer der ſeit 1881
von Zeit zu Zeit ſtattfindenden Kontrollen eine Unwahrheit in den veröffentlichten Kur

Weidhaas erfreut ſich mehr als der approbirtt

Wer die Weidhaas ſche Kur heute noch anfeindet oder wer von ihrem Gebrauche
abrathet kann dies nur thun bevor er ſich von der Wahrheit der veröffentlichten Heil
erfolge überzeugt oder bevor er den Verlauf einer ſpeciell verordneten und vor
ſchriftsmäſzig durchgeführten vollen e beobachtet hat

Nachſtehend einige Auszüge aus Briefen von Patienten die eine Weidhaas ſche

Die Griginglbriefe liegen für Jedermann
zur Einfiechtnalme arrs

Zur Einleitung einer Kur iſt neben der Leidensbeſchreibung noch die Angabe der
Beſchäftigung und ob die Füße kalt ſind erforderlich

Man adreſſire Paul Weidhaas
Xiederlössnitz Post Kötzschenbroda Hohestr 170

Es ſei hierdurch noch ganz beſonders darquf hingewieſen daß nicht ekwa immer dieſelben Kurerfolge veröffentlicht werden ſondern
meine Veröffentlichungen ſtets neue Beweiſe der außerordentlichen Wirkſamkeit der von mir angeordneten Kur darſtellen Auch möchte ich
hervorheben daß es mir ganz unmöglich iſt ſämmtliche Kurerfolge zu veröffentlichen es ſind ihrer zu viele

8855 Bad Gleichenberg Villa Str
Zwei Jahre ift es nun daß ich mich mit Vertrauen an Sie

gewendet und kann ich ſagen Gott Lob ich habe mich nicht
getänſcht Jſt Jhnen daran gelegen bin ich gern gewillt Sie

n e es e Wenn Sie Snoch erinnern wohnte damals unin Szabadka Nngarnu ich hatte Bluthr echen ftete
Beklemmung beim Athmen Jhre Kur hat mir das Alles
wieder in Ordnung gebracht Seitdem habe ich Jeden der
nur ähnlich klagte an Jhre werthe Adreſſe gewieſen auch im
Vorjaghre ſchrieb ich von hier ans im Namen eines Anderen
Vor zwei Jahren konnte ich weder gehen noch fahren ich
mußte in einer Sänfte getragen werden Heute kann ich ſtunden
lange Fußpartien machen Jch ſchlafe die ganze Nacht unge
ſtört n ſ w Jch war damals am Verzweifeln und heute ſehe
frohen Muthes der Zukunft entgegen Doch hente komme ich
für ein Mädchen welches hier uſw uſw Jhnen nochmals meine
Hochachtnuug und innigſten Dank ausſprechend verbleibe Jhre
ſtets dankbare Frau Marie Kr
38856 Aus Mugran Köritz Böhmerwald ſchrieb Herr J

Jm Alter von 31 Jahren leide ich ſchon volle 3 Jahre an
einem welches von Jahr zu Jahr ſchlimmerBrustleidheftigen rust 81 wird Zur Winterszeit tritt der An

fall alle Tage ein Vor dem Anfall habe ich ein banges Gefühl wegen
jeder Kleinigkeit bekomme ich Furcht und Angſt Das Herz zittert mir
heftig und vor Schwäche kann ich weder ſprechen noch mich bewegen
Auch leide ich an heftigen Kopfſchmerzen wodurch das Gedächtniß ſehr
geſchwächt iſt Ein ſtarkes Drücken an beiden Schläfen und an der Stirn
bringt mich oft der Verzweiflung nahe Dieſe Aufregungen treten von
Tag zu Tag immer ſtärker auf ſo daß ich vor Müdigkeit kaum noch
gehen kann Die Aerzte erklären es hauptſächlich für Nervenſchwäche
aber trotz der vielen Anwendungen können ſie mich nicht von dem Uebel
befreien Noch muß ich bemerken daß nicht ſelten Schwindelanfälle ein
treten Der Huſten iſt trocken Auswunf gering der Magen geſchwächt
und die Füße ſind kalt Da ich ſchon viele Dankſchreiben von Jhnen
geleſen habe ſetze auch ich das Vertrauen in Sie und erſuche Sie auch
mir Jhren Rath zu Theil werden zu laſſen Mit Gruß J

Der Mann hatte ſchon viel verſucht Die meiſten Aerzte hatten Nerven
leiden Nervenſchwäche diagnoſtizirt bis zuletzt ein Arzt ein ſchon alter
Mann ihm geſagt Jhr Leiden iſt ein aſthmatiſches Doch helfen konnte
er ihm auch nicht Das Leiden war allerdings ein hartnäckiges und
mußte Patient im Anfang als fich nicht gleich Beſſerung einſtellen wollte
öfter zur Durchführung und Fortſetzung der Verordnungen ermahnt werden
Doch ſchließlich wurden die Berickit beſſer Patient meldete fortſchreitende
Beſſerung und dieſer Tage ſchrieb er

Geehrter Herr Von der Erfahrung belehrt und vom Erfolge über
zeugt fühle ich mich gedrungen Jhnen mit Gegenwärtigem zu konſta
tiren daß ich nach Gebrauch Jhrer Verordnungen von meinem langjäh
rigen und hartnäckigen Leiden zu meiner vollen Zufriedenheit geheilt worden
bin nachdem ich vorher verſchiedene Aerzte ohne Erfolg konſultirt habe
Was 3 Jahre lang kein Arzt mit den enormen Medikamenten vermochte
hat die Wenigkeit Jhrer Verordnungen zu Wege gebracht Ich habe da
her nicht Worte Jhnen genügend zu danken Sollten Sie belieben von
Vorſtehendem im Jntereſſe der Leidenden behufs Veröffentlichung Gebrauch
zu machen ſo gebe ich hierzu gern meine Ermächtigung Ergebenſt J
Eiſengrub Köritz Böhmerwald

Es ſchrieb Frau verw M aus Hartliebsdorf Poſt Deutmannsdorf
Schleſien Folgendes

Nachdem ich in der Zeitung von den Erfolgen Jhrer Kur geleſen
wende auch ich mich vertrauenspoll an Sie Jch bin ſchon ſeit Jahren

lungenleidend habe ſchon dreimal Lungenentzündung dazwiſchen
Nervenfieber gehabt wo es jedesmal hieß

chronisch herz u Iungenleidend
und bin ich ſchon über ein Jahr nicht mehr im Stande aus dem Hauſe
zu gehen oder auch nur die geringſte Arbeit zu verrichten ohne ganz
außer Athem zu kommen Muß ich einmal die Treppe ſteigen ſosiſt es
ein böſes Stück Arbeit weil die Luft nicht langt Oft ſchüttelt es mich
beim ruhigen Sitzen oder auch im Bett wie im Fieber dem gänzliche Er
mattung und Schweiß folgt Die Nächte muß ich in ſitzender Stellung
vornübergebeugt zubringen u ſ w Das Auskleiden und
muß ganz langſam geſchehen weil ich ſonſt lange Zeit ſitzen muß ehe
ich mich decken kaun Das Herz geht ganz im Fluge das Sprechen greift
mich ſehr an und es iſt auch gleich rauh und kratzig im Halſe u ſ w
Der Schleim löſt ſich ſehr ſchwer und pfeift und raſſelt der Athem c
Nun erſuche ich mir Antwort zukommen zu laſſen ob auch Sie meine
Lunge für unheilbar erklären was mir ſchon mehrfach geſagt worden iſt
Sind Sie anderer Meinung dann bitte ich Sie mir mit Rath und Hilfe
beizuſtehen

Wenn auch nach dieſer Beſchreibung wenig Ausſicht auf gänzliche
Heilung vorhanden war ſo ließ ſich doch das Leiden lindern und beſſern

O Einige Wochen ſpäter traf dann folgender

2 Bett gehen

Die Kranke begann die Kur
Brief von Frau M ein

Hochgeehrter Herr Weidhaas Jch kann Jhnen zu meiner Freude
mittheilen daß es mir etwas beſſer geht wie Sie aus den folgenden Ant
worten ſelbſt erſehen werden Folgt die Beantwortung des ausführlichen
BerichteFragebogens

Der nächſte Bericht lautete noch günſtiger
richte nöthig Nun ſchrieb Frau

Sehr geehrter Herr Weidhaas Nachdem ich die letzten Verordnungen
noch weitere 3 Wochen durchgeführt habe kann ich Jhnen heute zu meiner
größten Freude mittheilen daß mein Befinden ein ganz gutes iſt Es
wurde von Tag zu Tag beſſer und fühle mich ganz glücklich Jch gehe
wieder leicht die Treppen kann leicht ins Bett kann ausgeſtreckt und auf
der Seite liegen und ruhig ſchlafen was ich jahrelang nicht konnte
kann wieder mehr eſſen und meiner Arbeit ungehindert nachkommen Jch
ſpreche Jhnen dafür meinen herzlichſten Dank aus Jch werde Jhrer ſtets
in größter Hochachtung gedenken und jedem ähnlich Leidenden Jhre Kur
aufs Wärmſte empfehlen Gern würde ich den Dank der Oeffentlichkeit
übergeben wenn mir die Mittel beſſer zur Verfügung ſtänden und bitte

mit meinem ſchriftlichen Danke zufrieden zu ſein Jch werde Sie
ſtets als meinen Lebensretter betrachten und grüße mit vorzüglicher Hoch
achtung Frau verw M
3845 Der Lehrer a D Fleiſcher aus B ſchrieb wie folgt

Jch bin 70 Jahre alt faſt blind leide ſchon Jahre lang an
Asthua Das Gehen und beſonders Treppenſteigen fällt mir

ſehr ſchwer bin ich oben angekommen ſo weiß ich
oft nicht was anfangen vor Luftmangel Sprechen fällt mir auch ſchwer
Huſtenreiz und Schwindel habe ich beſtändig der Auswurf iſt zäh ohne
Beimiſchung Trotzdem ich nicht ſehr ſtark bin fällt mir das Bücken ſehr
ſchwer bei der geringſten Bewegung oder Beſchäftigung habe ich den
größten Luftmangel Jch habe häufig einen Druck über den Leib was
mir das Athmen erſchwert Es ſcheinen Blähungen zu ſein Fehlen die
ſelben ſo habe ich Erleichterung Oft bekomme ich einen Krampfhnſten
der mir alle Beſinnung raubt und müſſen bei ſolchen Anfällen meine
Angehörigen ſchnell hinzuſpringen mich halten und mir helfen Jch
habe einen eigenen Schmerz in der Herzgegend welcher ſich oft wieder
holt Bei den Erſtickungsanfällen iſt es mir unmöglich im Bett zu
bleiben ich ſitze oft des Nachts auf dem Sopha Jch habe viele

So machten ſich 6 Be

Ole

Aerzte gebraucht ohne daß mir geholfen worden iſt Der Arzt theilte

mir mit daß meine Lungen zu groß ſeien
Jhren Rath

Wer jemals einen derartig Leidenden geſehen hat weiß jedenfalls
auch welch verzweifelte Anſtrengungen gemacht werden um Linderung
zu ſchaffen und wie ſelten die beſten bekannten Mittel auch nur die ge
ringſte Hilfe bringen Dieſer alte Herr gebrauchte die Weidhaas ſche
Kur Wenn dieſe Kur auch nicht allzu große Anforderungen an den

Zuletzt bitte ich Sie um

Patienten ſtellt ſo war hier doch ein gutes Maß Energie und Aus
dauer des Patienten erforderlich 9 Briefe wurden gewechſelt Der
Patient beachtete die Weiſungen die er erhielt gewiſſenhaft Langſam
beſſerte ſich der Zuſtand mit jedem Briefe konnte eine kleine Beſſerung
gemeldet werden und nach beendeter Kur ſchrieb der Lehrer Fleiſcher

Geehrter Herr Weidhaas
Jch denke daß ich jetzt mit der Kur ende Jch kann gut athmen

habe ſchon lange kein Röcheln mehr Huſten und Auswurf faſt gar nicht
Schlafen kann ich von abends bis früh Ohne Beſchwerden ſteige ich
die Treppe das Eſſen ſchmeckt mir Jch danke Jhnen nochmals herzlich
3846 Herr G Beſitzer in Obſendorf Poſt Buchwald Schleſien
wandte ſich mit folgendem Schreiben an mich

Jm Breslauer GeneralAnzeiger las ich Jhre Annonce und richte an
Sie die Bitte mir für meine Krankheit paſſende Kur zu überſenden Jch
bin ſchon bei mehreren Aerzten geweſen aber nicht geſund geworden und
hoffe nun von Jhnen das richtige Mittel zu erhalten u ſ w Geehrter
Herr Weidhaas Jch ſchildere den Zuſtand meiner Krankheit folgender
weiſe Jch leide bei Asthma Das Gehen iſt mir ſehr be
nahe 5 Jahre an s ſchwerlich und muß öfter ſtehen
bleiben um Athem zu ſchnappen Auch iſt beim Sprechen Huſtenreiz vor
handen und leide ich an heftigem Kopfſchmerz und Schwindel Jch komme
ſehr leicht in matten Schweiß Der Schleim iſt weiß und rein aber zähe
und ſchwer ablöslich auch werde ich von Anfällen hochgradiger Athem
noth hauptſächlich des Nachts ſo arg befallen daß ich glaube erſticken
zu müſſen habe Bruſtbeklemmung große Beängſtigung und Schweiß
am ganzen Körper Bei ſolchen Anfällen iſt mir jede Bewegung unmög
lich Dieſe argen mich dem Erſtickungstode ausſetzenden Anfälle melden
ſich in der Regel zuvor durch fortwährendes Hüſteln mit raſchelndem Ge
räuſch Es iſt mir unmöglich im Bette zu bleiben und in Todesangſt
ſuche ich im Stehen oder Sitzen Athem zu ſchöpfen 2c 2e

Nach der nöthigen Aufklärung begann der Patient die Kur Schon
kurze Zeit darauf ſchrieb der Patient

Jch theile Jhnen mit daß ich ſeit drei Wochen keine Athemnoth ge
ſpürt habe 2c

Dann beantwortet er die auf ſein Leiden bezüglichen Fragen u A
Die Kräfte waren vor der Kur ſchlecht jetzt gut Die Füße waren

vor der Kur kalt jetzt ſind und bleiben ſie warm Appetit war weni
vorhanden jetzt gut Kopfſchmerzen waren vor der Kur viel jetzt ziemli
gut Schlaf war zuvor wenig und nicht ſtärkend jetzt iſt er gut r
Urin war dick jetzt klar uſw uſw Jch freue mich daß Sitz mir ſchon
ſ weit geholfen haben und hoffe daß Sie mich ganz geſund machen
weri en Bitte Herr Weidhaas geben Sie mir kund ob ich die Kur ſo
dder anders fortführen ſoll Achtungsvoll G

Nach weiteren Verordnungen und Anleitungen ſchrieb dann ber Patient

wie folgt
Geehrter Herr Weidhaas Ich theile Jhnen erfreut mit daß ich mich

wieder ganz geſund fühle Das heitere Gemüth iſt wieder da Die Be
klemmung auf der Bruſt iſt verſchwunden Da ich von mehreften Aerzten
behandelt hilflos daftand wendete ich mich an Sie und bin hu meinem
Erſtaunen durch Jhre Kur wieder ganz geſund geworden Jch fage
Jhnen dafür meinen herzlichſten Dank und will Jedem der an ſolchem
Uebel leidet die Kur aufs Beſte empfehlen Achtungsvoll G
in Obſendorf
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